
Wenn Sie sich ermüdet fühlen,
der Schlaf keine Erquickung giebt,
der Appetit und die Berdauung
schlecht sind, so giebt e» kein Mit.
«El so wirksam wie Stegmaier'»

Malz Extrakt.
Er ist eine Ziervenspeise und

Tonika, die nährt, stärkt und da»
ganze System ausbaut. Fraget

euren Arzt darüber und verniet-

det die »gerade so gut Sorten."
Hält der Apotheker ihn nicht, so
bestellt direkt von uns.

Stegmaier Brnn Co.

»«»K. ISZZ. Bell, «SS.

Gebrüder Scheuer'S
Oeyffone

Gracker« s Gates»
väckeret

»4Z. S4K «»» 347 Sri»! Etrab-
,«g««üb«r d«r Knopf.Fabrik

Wbenso «rod teder Nr,

Uuiou Ticket Agentur.

Union Ticket Agrntnr,
SIS Lackawanna Ave., Scranton.

Nixe« Ph-n- ZVZ, alte« 680-5.

?Hotel Velmont,"
L»cka»a»a ». Adams AvenneS,

t« »ich?» Nähe de« Laueel Linie und de«

Wenzel ck Holznagel, Eigenthümer.

Wm. F. Kiesel,

Paffte- Notariats- nnd Banl-
Eeschaft, Fener-Berfichernng.

lStablirt 18»». I

Deutsche

Schön Färberei,
ZÜ7 N. Washington Ade.

Beide Telephone.

Alle Arbeit nach bester Weise voll-

kührt. Dem Reinigen und Plätten
spezielle Aufmerksamkeit geschenkt. Ar-
beit abge iolt und abgeliefert.

St«. W. Schmidt, Eiqenth

Eisenbahn Zeittabelle.
»ela»»r« Sick»»»», ,»» « lern »ah»

Z» Kraft de« 2t. I»»I tSVK.
Sc»»!»» kür Ne» »ort

»» 2.05. Z.Z«. k.os. Bw. 10.20, vorm.,
t2.t», Z.2S und Z.tv Rachmittaa«. ?üe
Reo» Holl «od VdllKdllvdl«, «m 8.00 vorm.
t2.<o »od Z.ZS Rachmittag«. güe
!l»t«da»i>a. ».10 Rachmlttaq«.

Nliea ?»a «m «i.25 Moe. Ilufttlallch. »»««e-
Mo». I t.05 und 5.40 Nachm. NicholsonAe-
«omodallon. u» «.00 Nachmittaa«. VW«.

t.55 und S.toNachm.SSr?l«moutb um g.05

U»»llch?N»e Ne« Norf um 2 05. ?.20

»örtlich?FS« vuilalo »m t.<s. und

sSanrel vlule./

Der Handschuh al» Sinnbild,

»««i M«, » i» n-«,«-»,» de» «w«.

Ter Fehdehandschuh hat einmal
in deutschen Landen und darüber
hinaus eine große Rolle gespielt, und
nicht er allein, der Handschuh über-
haupt war ein bedeutsames Rechts-

tes bischöflichen Ornate» bei der In-
verstitur und "bei Rittern dos Sym-

bol der Belohnung. Wenn der Kai-
ser Städten das Markt- oder Münz-
recht oder sonstige Gerechtsame ver-
lieh, so ließ er ihnen einen Hand-
schuh überreichen, und deshalb füh-
ren maiiche Städte Handschuhe im
Wappen. Umsonst wurden natürlich
solche Begünstigungen nicht erteilt,

sie mußten durch reiche Geschenke an

Geld und an kostbaren Waren erkauft
werden, und unter diesen befanden
sich fast immer Pfeffer und Hand-
schuhe. Goethe berichtet von dem sog.
Pfeffergericht in Frankfurt a. M -
einer uralten Zeremonie, bei der die
Abgeordneten von Worms. Nürn-
berg und Bamberg durch Ueberrei-
chung von Geschenken vom Schult-
heiß, als Bertreter des Kaisers, Zoll-
sreiheit erkauften: ..Der Pfeffer galt
gleichsam für alle Waren, und so
brachte auch hier der Abgesandte
einen schön gedrechselten hölzernen
Pokal mit Pfeffer angefüllt, lieber
demselben lagen ein Paar Hand-
schuhe, wundersam geschlitzt, mit
Seide besteppt und beguaftet, als

nommenen Vergünstigung, dessen sich
auch wohl der Kaiser selbst in gewis
sen Fällen bedient." Partikularrecht
lich war in Deutschland geltend, daß
ein Reisender unterwegs soviel Nüsse
pflücken durfte, wie in seinen Hand-
schuh hineingingen. Er beging da>
durch keinen Baumfrevel und brauch-
te nicht zu bezahlen. In England
pflegte n«m früher Bittschriften
schönverzierte Handschuhe beizulegen

Da diese wohl auch öfter Gold

tern gesetzlich verboten, auf ihrem
Richterfitze Handschuhe zu tragen.

Eine neue Form der künstlichen
Atmung.

Um den gefürchteten Atemstillstand
in der Rarkose zu verhüten, hat em
am Rockefeller-Jnstitut in?!ew Uork
arbeitender Forscher, Doktor Meitzer,
eine interessaiüe neue Methode an-

der Betäubung einen kontinuierlichen
Strom Drucklust in die Lunge ver-
mittels eines Rohres, da» durch
Kehlkopf und Luströhr« ganz tief bis
an die Stelle vorgeschoben wird, wo
jene sich in die zwei Bronchien teilt.
Dadurch wird e« möglich, die Lungen

zu oentilieren, daS heißt den Lungen-
bläschen Sauerstosf zuzuführen und
Kohlensäure herauSzuleiten, auch
wenn die AtemmuSkeln nicht mehr in
Tätigkeit sind. Da» narkotische Mit-
tel, zum Beispiel der Aecher, wird von
der Druckluft mitgerissen, schneller

an die Lunge gebracht, und dort wird
nun die notwendig« Meng« absor-
biert. der Rest aber wieder durch die
Rückströmung der Lust mitgerissen.
So wird auch eine Ueberladung des
Organiismus mit Aether verhütet.

Durch diese Methode wird der
Chirurg auch in den Stand gesetzt,
an der Lunge selbst zu operieren.

Diese sällt nämlich, wenn man den
Brustsellsack, in dem sie hängt, öffnet,
sofort zusammen und kann infolge

Chirurgen
ein neue» Feld der Tätigkeit.

Der Flieger.

Mann (nach Hause kommend):

nicht wahr, Weiberl?" Frau:
. ?Ja. Wie weißt Du denn das?"

Fabel.

! AnbUck Aviatikn^^^^

. nicht beim Lobe, sondern beim Tadel,
' dann ist er es.

, Die Eigenliebe ist ein mit Wind
gefüllter Ball, woraus Stürme her»

» vorbrechen, wenn man hineinsticht.

lllme
(?Heimweh")
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X sjoa»«,

WML«MOS,
feiern Ihren K3sten Geburtstag - etablirt
in 184S. Größte Ausstellung von

Frühiahrs
Anzügen.

welche je in der Stadt gezeigt wurde.
Sie sind freundlichst zum Besuch

eingeladen; fraget für ein Andenken.

Kramer Bros.,
825 Lackawa««» A»e»ne.

SiabUrt 1557.

E. Luther,
Deutscher

Uhrmacher nnd
Juwelier,

110 N. Washington Avenue.
Ein auSerwilhlteS Lager von feine»

Taschenuhren, goldenen und silberar»
Schmucksachen, etc., immer an Hand,
und die Preise sind mäßig.

IS» Der Reparatur von Taschenuh-
ren spezielle Aufmerksamkeit geschenkt.

O. B. Partridge,
Advokat und Rechtsanwalt,

Alt
Meivelvera.

Restauration»
Xls Larte, lable 6'kote

von 12?2 Uhr Nachmittags.

Albert Aente. Bgenth.

so« St« Penn Avenue.

»oyMAHTN
S2B-S2S Gprne» Gtrije.

.Club- Frühstück.
Dinner und «aufmann'» Lunch

11.3« dt» 2.

Theater Spezialität.
Musik von bekanntea Solisten.

Prompt« Bedienung.
G. A. Luckenbach, Eigenthümer.

Her«auu Gogoliu,
Blitzn d»«

?Hermann Cate's,"
318?.M» Sprnee Strafe,

(»et«, d«« v«I«t Z«r»D».)

Hießge« »in »et« feiich .» Zapf.
Lilir, ,»d lig-r,«». Joe» saaßa, Ute,»

Hasenpfeffer »ad Spanferkel,
«ans»»»'» »ittaAllnnch, It«lich. 20 leuwi

wee »ich >««»>, wet». W«tn »ud »es«»«,
vnktzr' »«I« »M« «»ch sei» Lttrnl«««.

Viktor Koch,

»e»n>»»«» de» v.. i.» w. Frachlstatien.
Lackawanna S««««, Scrkiuton, P«

Mi«« I-ieph-ae ZSS-3, «-»-« tt«.

Zohn Schabt,
Allgemeine Versicherung,

»I» Tenrer «traße.

W. S. Vaughau.

Grundrigcnihum
Gekauft, »erkauft,

Bermiethet.

Office, 4SI Lackawanna Avenoe,

Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.

Oel »»s die Wogen.

»I« «»»er« r<«»II »«, »U, «wel

Wie man sich in der ärztlichen
Kun.st nur schwer von den alten
Hausmitteln trennt, so reichen auch
auf anderen Gebieten uralte Rezepte

hinein. Man sollte es kaum glauben,
datz jetzt ernstlich daran gedacht wird,
die Benutzung von Oel zum Dämpfen
der Wogen wieder aufzunehmen. Ei-
gentlich ist es freilich merkwürdig,
dag" man von dieser Wirkung über-
haupt nicht mehr Gebrauch machte
Auf hoher S»ee aber bat es wohl seine
Schwierigseiten, verlangt auch beson-
dere Vorrichtungen und ist schließlich
nicht billig. Auf die moderne
Schiffahrt bestecht außerdem so viel
Vertrauen, daß man ohne solche

stattet uwd infolgsdessen recht billig

smn soll. Ein zylindrisches Gefäß

das Schiff etwas über der Wasserli-

Zwei enge Röhren führen von dem
Boden des Gafäßes durch dieSchisfs-
wände nach außen, wo sie zu jeder

Kommt der Winld von hinten, so ist
die Wirkung angeblich noch besser.
JKderrfcills kann weder die Herstel-

Humor in der Schule.

Folgende Scherze aus Schülerhes-
ten, die im Laufe de» Jahres gesam-
melt worden sind, werden aus Leh-

rerkreisen nptgeteilt: Albrecht Dürer
hat von sich und seiner Frau ein
Selbstbildnis angefertigt. Als
Hardenberg gestorben war, hörte nie-
mcmd mehr aus ihn. In Paris
gibt e» Spiegel, die ohne Glas und
Rahmen II),<XX) Frank kosten.
Jedem ermländischen Bauern ist sein
Misthaufen an» Herz gcwqchsen.

Als Moises gestorben war, nahm er
eine andere Lebensart an. Das
Schlvein führt seinen Namen mit
Recht: denn es ist ein sehr unreine»
Tier. Da» Schwarze Meer führt
dielen Namen deshalb, weil der Tin-

tenfisch darin lebt. Die Fliege hat
sechs Beim«, damit sie nicht nach
vorne oder hinten umfallen kann.
In Portugal fängt da» Klima erst
im Februar an. Kaiser Nero ließ
die Stadt Rom anbinden und. um

die Flammen zu schüren. Stroh,
Pech, Schwefel. Tausende von Chri-
sten und andere leicht entzündliche
Sachen hineinwerfen. die Cim»
bern und Teutonen stammen eigent-
lich von einander ab. Ich wurde
1898 in der Domkirche geboren. In
unserer Familie Passierte recht viel
Unglück. Als ich zwölf Jahre alt
war, starb meinem Bater seine Mut-
ter und zwei Monate später meiner
Mutter Tante. Mein Bruder ver-
unglückte in Juditten. Er verrenkte
sich daS Bein, und ein Jahr später
heiratete er daselbst.

Vom türkischen Halbmond.

Wie der Halbmond das Sinnbild
des Reiches wurde, er-

fährt man aus der in Bukarest er-

scheinenden »Patrie". Im Jahre
33k v. Chr. belagerte Philipp von

Makedonien Bvgan,,. Auf den Rat
deS Demoskhenes schickten die Athener
den Belagerten ihre Schiffe zu Hilse.
Als Philipp erfuhr, daß die griechi-
sche Flotte komme, tat er, als ob er

die Belagerung aulsgeben wollte, um

dann, nach dem Rückzug des atti-
schen Geschwader», mit erneuter
Kraft über Br»anz .herzufallen.
Durch das Dunkel der Nacht geschützt,
schlichen sich die makedonischen Trup-

pen, indem sie einen tiefen Graben
al» Weg benutzten, an die Stadt
heran, als plötzlich der Mond, der

> sich im letzten Viertel befand, aus
dem Gewölk hervortrat und den Be-
lagerten das zum Ueberfall gerüstete
Heer zeigte. Den durch den Mond
gewarnten Byzantinern gelang es,
die anrückenden Makedonier zurück-
zuwerfen: zur an die

Die Erziehung ist die Hochschule
de» Herzens.

Die Frau von Welt bleibt nur sel-


